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Kleidung von der Steinzeit bis zur Antike 
und ein germanischer Webstuhl 
Oberaden. Das Stadtmuseum Bergkamen lädt am kommenden Sonntag, 5. Juni, um 11 Uhr, 
zur Entzündung des Grubenbrandes ein. Damit startet das Experiment „Germanischer 
Webstuhl für das Grubenhaus im Römerpark Bergkamen“. 

Im Grubenbrand werden die Webgewichte für den Webstuhl hergestellt. Am folgenden Tag, 
6. Juni, wird der Grubenbrand ausgeräumt und die Webgewichte an den Webstuhl angebracht 
und wissenschaftlich untersucht. Das wissenschaftliche Experiment ist eine 
Serienveranstaltung mit Einrichtung Webstuhl (Pfingsten), Inbetriebnahme (13. bis 14. 
August) und einem Fachvortrag am 19. November im Stadtmuseum Bergkamen. 

 

Pfingstsonntag und Pfingstmontag von 12 bis 17 Uhr sind Akteure aus unterschiedlichen 
Epochen vor Ort und zeigen modische und typische Kleidung seit der Steinzeit. Neben der 
Kleidung gibt es auch einen Einblick in die Stofffärbung und in die Ernährungsweisen der 
Germanen. 

Ob man bereits in der Antike vom Modebewusstsein sprechen kann, erklärt an dem 
Wochenende Kulturvermittlerin Ludwika Gulka-Höll gemeinsam mit der Archäologin Gisela 
Michel. Anhand von originalgetreu genähter antiker Gewandung zeigt sie, welche Stoffe, 
Farben und Schnitte die Römer bereits kannten. Wer sich von dem Tragekomfort überzeugen 
möchte, kann die historische Kleidung anprobieren. Auch die Legionärfans kommen auf ihre 
Kosten. Einzelne Teile einer Legionärsausrüstung liegen ebenfalls zum Ausprobieren bereit. 

 


